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Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) vom 08. 12 1986 (BGBI IS 2253)
Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23 011990 (BGBI IS

Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01 04 1981 (GVBI IS 66).

Planzeichenverordnung vom 30 07 1981 (BGBI | S 833)

Verordnung uber die Aufnahme von auf Landesrecht beruhenden Regelungen in den Bebauungsplan vom

28.01. 1977 (GVBI |. S. 102)

Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) vom 19 09 1980 (GVBI | S 309)
Bundesnaturschutzgesetz vom 2012 1976 (BGBI | S 3573). geandert am 10 12 1986 (BGBI | S 2349)
Bundeskleingartengesetz'vom 28 02. 1983 (BGBI. | & 210)

V2 §

Die Ubereinstimmung der Plandarstellung unter Beriicksichtigung der
Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung uber vorgebrachte
Bedenken und Anregungen sowie der Aufstellungs - ,6Offenlegungs—und

.
" 4 1_@
’ A ANJ7
) .
N e "I
o (6\ ... E’ f‘
N Bl T
\b 1] 4 34
\\\ vl 7% W
. E /
%2 € £y NG S
16 Z i
6 Fd o 12 a ,‘?{
A 6 .
d‘ 1l / s
(‘\ < %702 i £
(‘A ™ V4 /
Q/v '5'6 6 M . xi/
a 0 \ Naturheilverein
© L) f~Sud/West
".q A "/ o ;-
€2 C. 16 ) “
= g / ; o7
rg / 7\ %

o o

i P B
-
4 . . %
q /
/7
Y
/ p.
s vy
‘V'
v
ot : d
s
" T -
.
o

Gemarku

W:ﬁm i

&t
4 ~f 12
Kindertagesstatte

"g thv‘r
"L,[_-?' folbob
(2 v

Neu festgesetzt im

rechtsverbindlichen Bebauungsplan

Nr. I/27A 2.And "Sozialversicherung LFG"
und 1. Anderung Bplan Nr. 1/27B "Frankfurter StraRe/Bosestraiie"
vom 08.03.2019

FESTSETZUNGEN DURCH TEXT
( Fortsetzung)

Zum Schutz der KGA ist ein mind.
m hoher Zaun um die Anlage zu er-
richten.

Flir die o6ffentliche Grinfladche wird
eine extensive Pflege unter Erhalt
der Sukzessionsfldchen vorgesehen (8§
9 (1) 20 BauGB).

Innerhalb der Flache auf der MaBnah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung der Landschaft festge-
setzt sind, ist der Obstbaumbestand
zu erhalten und bei Abgang zu erset-
zen, werden Lauben ausgéschlossen und
ist eine naturmdBige Pflege und Be-
wirtschaftung vorzusehen (§ 9 (1) 20
BauGB) . !

1,5

Das Niederschlagswasser der Dachfla-
chen ist iUber ein getrenntes Lei-
tungsnetz zu sammeln und soweit wie
méglich zu verwerten bzw. zu versic-
kern.

Bei der Gehdlzbepflanzung in den
Kleingédrten sind mindestens 70 % ein-
heimische, standortgerechte Arten zu
verwenden. g

7.12 Die Versorgungsstation sowie ein Kin-
derspielplatz sind im Nahbereich des
Hauses Nr. 120 A auf dem Gelande der
KGA einzurichten.

Im Geltungsbereich der Bebauungs-
pldne gilt die Baumschutzsatzung
der Stadt Kassel vom 26.03.1984.

Hinweis:

\ bis einschlieBlich 31.08.1990

Gemdld § 3 Abs. 3 Satz) BauGB erneut
offentlich auszulegen in der Zeit
vom 30.07.190

Hat erneut offentlich ausgelegen gemaf
§3 Abs.3 Satz 1 BauGB vom 30.07. 1990
bis einschlieBlich 31.08.1990

Ort und Zeit der offentlichen Auslegung

Kassel der Hessisch-Niedersachsischen
Allgemeinen Nr.164 vom 18.07.1990.

Kassel, den 13.Juli 1990

pKassel, den oL September 1990 /;”f“z
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Bauoberrat

und Stadterneuerung

wurden bekanntgemacht in der Stadtausgabe

PLANZEICHENERKLARUNG

FESTSETZUNGEN

Allgemeine Wohngebiete

Mischgebiete
z.B. Gescholf3flachenzahl
n Ok Grundflachenzahl
|| Zahl der Vollgeschosse als MHochstgrenze
n 1=V Zahl der Vollgeschosse als Mindest - und Hochstgrenze
0 Offene Bauweise
g Geschlossene Bauweise
—e—-.. Baulinie
——.—= Baugrenze
-« Stellung baulicher Anlagen

StraBBenverkehrsflachen

StrafBenbegrenzungslinie

AV Ein- bzw. Ausfahrt
Grinftachen
Offentliche Grinanlage

MM Private Grinanlage / Obstwiese

T Private Dauerkleingarten

33 Umgrenzung von Fliachen zum Anpflanzen von Baumen
und Strauchern

@ Baume zu pflanzen

il Dachbegrinung

N Private Grunanlage

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung, Verkehrsgrin

Umgrenzung von Flachen fir Mafinahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft

B B I

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen
und fir die Erhaltung von Baumen und Strauchern

Baume zu erhalten

r==n° i
| S Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen, Stellplatze,
Caragan und  Gemeinschaftsanlagen
St Stellplatze
[ 2 B ' ) .
- Mit Geh-, Fahr - und Leitungsrechten zu belastende Flachen
N
AA Umgrenzung der Flachen, die von der Bebauung freizuhalten

sind

e mmm mmm Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-

planes
o—o_o o Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung von Baugebieten oder
des Mafes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
XX Abgrenzungen sonstiger unterschiedlicher Festsetzungen

NACHRICHTLICHE UBERNAHME

Geplante Aufteilung

KENNZEICHNUNGEN

Vorhandene Bebauung

1.0

NN
- O

Innerhalb der Geltungsbereiche der
Bebauungsplane werden die Festsetzun-
gen der geltenden Fluchtlinienpléane
Nr. 567, festgesetzt am 19.10.1906,
und Ka 63, festgestellt am
16.03.1960, aufgehoben.

Mischgebiet (MI)

Das Mischgebiet wird nach § 1 (4) und
(5) BauNVO in die Teilgebiete 1 bis 3
gegliedert.

Im Mischgebiet sind nach § 1 (5)
BauNVO folgende nach § 6 (2) 4 BauNVO
zulidssige Betriebe wie chemische
Reinigungen u. a&. umweltbelastende
Betriebe, Kfz-Waschanlagen, Drive-in-
Anlagen u. a. verkehrsintensive Be-
triebe sowie Gartenbaubetriebe (§ 6
(2) 6 BauNVv0O), Tankstellen (§ 6 (2) 7
BauNVO) und Vergniugungsstatten (§ 6
(2) 8 BauNVO) nicht zulédssig.
Wohnnutzung ist nach § 1 (7) BauNVO
ab dem 2. OG zuléassig.
Einzelhandelsbetriebe sind nach § 1
(7) BauNVO nur im EG, straBenseitig,
zZuléassig.

Die Verkaufsflache wird gem. § 11 (3)
BauNVO auf max. 800 gm (1 200 gm Ge-
schoBflache) je Einzelhandelsbetrieb
begrenzt.

Im Teilbereich 1 ist der vorhandene
gewerbliche Betrieb (Produktion von
Elektro- und Beleuchtungsaggregaten)
ausnahmsweise zuladssig (§ 1 (10)
BauNVvO). Die Erweiterung ist zuléssig
unter der Bedingung, die Festsetzung
nach Punkt 4.2 wird eingehalten.

Im Teilgebiet 3 sind nach § 1 (4) 2
BauNVO nur Einzelhandelsbetriebe mit
nicht zentrenrelevantem Sortiment wie
Mbbel, Gartenbedarf, Bau- und Heim-
werkerbedarf, Autohandel zulédssig.
(In Verbindung mit Punkt 5.3 der
textlichen Festsetzungen): Im westli-
chen Bereich der Uberbaubaren Fléache
im MI 3 sind aufgrund der Topografie
diese Einzelhandelsbetriebe ausnahms-
weise im 1. OG zuldssig, soweit
Stellplatze im EG realisiert werden.
Die im Plan festgesetzten GeschoBzah-
len beziehen sich auf das Hdhenniveau
der angrenzenden Frankfurter StraBe.
Die Dachflachen der niedriggeschossi-
gen rickwartigen Bebauung sind zu be-
grinen (8§ 9 (1) 25 a BauGB in Verbin-
dung mit § 9 (3) BauGB).

(S04
- O

. Nachrichtlich (§ 9 (6) BauGB):

FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

Allgemeines Wohngebiet (WA)

Die gem. § 4 (2) 2 BauNVO allgemein
zulassigen “Laden, Schank- und Spei-
sewirtschaften” sind gem. § 1 (5)
BauNVO nicht zulassig, die Versorgung
des Gebietes ist durch entsprechende
bereits vorhandene bzw. zulassige
Einrichtungen an Frankfurter
StraBe/BosestraBe gewdhrleistet.

Die nach § 4 (3) BauNVO ausnahmsweise

zulassigen Nutzungen “"Tankstellen”,
Gartenbaubetriebe und chemische Rei-
nigungen sind gem. § 1 (5) BauNVO
nicht zulédssig.

Das vorhandene Gebadude SchmannstraBe
7 1ist zwingend anzubauen. Ein Uber-
schreiten der Ausnutzungswerte (GRZ
und GFZ) ist ausnahmsweise zuléssig,
wenn das Projekt mit der Nachbarbe-
bauung in Trauf- und Firsthbhe abge-
stimmt ist.

Immissionsschutz

Nach § 9 (1) 24 BauGB sind Teilfla-
chen der Mischgebiete im Planbereich
als auch nicht ausnahmsweise Uliberbau-
bare Fiachen und nach § 9 (1) 25 a
und b BauGB Flachen zum Anpflanzen
und Erhalten von B&umen und Strau-
chern festgesetzt, zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen im
Sinne des Bundesimmissionsschutzge-
setzes.

Nach § 9 (1) 24 BauGB (in Verbindung
mit § 21 HBO) wird aus Larmschutz-
griunden festgesetzt, daB bauliche
Vorkehrungen des aktiven und passiven
Larmschutzes zu treffen sind: bei ge-
werblicher Nutzung auch an den stra-
Benabgewandten Seiten, z. B. Einbau
von Larmschutzfenstern, z. B. keine
Motorenpriifstande entlang der Grund-
sticksgrenzen.

Die
Planungsrichtpegel nach TA-L&rm von
max. 60 dB(A) bei Tag und max. 45
dB(A) bei Nacht sind einzuhalten.
Garagen und Stellplatze

Die Herstellung von Stellplatzen ist
nur zum Nachweis der Verpflichtungen
zulassig, die sich aus § 67 HBO i. V.
mit der Satzung zur Herstellung, Ge-
staltung und Abl6sung von Stellplat-
zen fur das Gebiet der Stadt Kassel

ergeben. Nicht notwendige Stellplat:ze
sind nicht zulassig.

Die max. Anzahl der Stellplatze je
Teilgebiet ist im Planbild festge-
setzt.

Im westlichen Bereich der uberbauba-
ren Flachen des MI 3 sind aufgrund
der Topographie Stellplatze ausnahms-
weise alternativ im EG zulédssig (§ 12
(4) BauNVvO).

Garagen sind im Mischgebiet innerhalb
der uUberbaubaren Flachen als Tiefga-
ragen zulassig.

FuBwege, Zufahrten Bose-
straBe/Frankfurter StraBe,
Infrastruktur

Das durch das MI 1 und die Kleingar-
tenanlage fiihrende Gehrecht wird zu-
igunsten der Stadt Kassel festgesetzt.
In Abstimmung mit den Bedirfnissen
der Verkehrsregelung ist die im Plan
festgesetzte Hauptzufahrt im unteren
Teil der BosestraBe nur geringfligig
verschiebbar.

Fuir das Mischgebiet 1 wird eine zen-
trale Zu- und Abfahrt zur Erhaltung
des vorhandenen StraBenbaumes festge-
setzt.

Die im Mischgebiet 1 vorhandene Tra-
fostation ist in die Neubebauung zu
integrieren.

Freiflachen, private und 6ffentliche
Griunflachen

Eine Versiegelung befestigter Flachen
mit wasserundurchlassigen Materialien
ist nicht zulassig.

Mindestens 30 % der Grundsticksfla-
chen sind als Vegetationsflachen dau-
erhaft zu begrinen.

Fur Parkierungsanlagen ist je 4
Stellplatze ein Baum zu pflanzen.
Alle Flachen, auf denen eine
"Anpflanzung von B&umen und Strau-
chern” festgesetzt ist, sind mit
standortgerechten, heimischen Laubge-
hé1zen zu bepflanzen und dauerhaft zu
unterhalten. Abgadngige Baume sind zu
ersetzen (§ 9 (1) 25 BauGB).

Die vorhandene Rotbuchenhecke sowie
die Obstbdume im Planbereich sind zu
erhalten (3 9 (1) 25 b BauGB).

Das Haus Frankfurter StraBe 120 A
wird als Verwaltungsgebidude fiur den
Verband der Kleingartner Kassel
festgesetzt.

technische

Planunterlagen hergestellt nach dem unter Zugrun-
delegung der Flurkarte entstehenden stadtischen
Kartenwerk durch das Stadtvermessungsamt.
(Verm.St. nach § 8 Abs. 1 Nr. 3 Kat. Ges.).

Kassel, den 18. April 1988
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Als Bebauungsplan-Entwurf zur 6ffentlichen AUSte—

gung beschlossen von der Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Kassel gemaB § 3 Abs. 2 Satz 1
und 2 des Baugesetzbuches am 13.11.1989

Kassel, den 15.November 1989

Stﬁdtverordne envorst

bis einschlieBlich 05.02.1990.

5 ssel, den 18 Dezember 1989
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’CﬁénmchauszwegeninderZenvon10201@90\\\”

™ /-)Der Magistrat’ | |

Hat 6ffentlich ausgelegen gemas § 3 Abs. 2 Satz 1
und 2 BauGB vom 02.01.1990  bis einschlieBlich
05.02. 1990. Ort und Zeit der 6ffentlichen Ausle-
gung wurden bekanntgemacht in der Stadtausgabe
Kassel der Hessisch-Niedersachsischen Allgemei-
nen Nr. 298 vom 22.12.1989 und Nr.299 vom 23121989 .

Kassel, den o7.Februar 890

versammlung der Stadt Kassel geméaB § 10 BauGB ™|
am 28.01.1991

/—

A\
Die Stadtvercfdnetenvgrsafrﬁﬁ‘il'_ung

fl (@

Anzeigevermerk

Das Anzeigeverfahren nach § 11 Abs. 3 BauGB wurde durchgefihrf
Die Verletzung von Eechtqurschriften wird nicht geltend gemacht.

JAZ: _34-¥AsSEL i

Verfiigung vom . Juni 1991

Reglerungeprisidium Kassel
. Im Auftrage:
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Als Satzung beschlossen von der Stadtverordné’teu- 45
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STADT KASSEL

- BEBAUUNGSPLANE

3
—

g

| GELTUNGSBEREICHE: :

|

NR.1/27A POMOLOGISCHER GARTEN
NR.1/27B FRANKFURTER STRASSE/
BOSESTRASSE

MASSTAB 1:1000

Der mit dem Anzeigevermerk der Aufsichtsbehérde
versehene Bebauungsplan ist gemas § 12 des Bau-
gesetzbuches vom 08. 12. 1986 (BGBI. | S. 2253),
ortsuiblich bekanntzumachen.

Kassel, den 14. Juni 199

Das Arzeigeverf :rren - wurde bekanntgemacht in der
Stadtausgabe Kassel der Hessisch-Niedersachsi-
chen Allgemeinen Nr. 140 vom 20.06.1991

Der Bebauungsplan ist damit in K raft gesetzt worden,
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 Neu festgesetzt im 
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 Nr. I/27A 2.Änd "Sozialversicherung LFG" 
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